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Einführung einer zweiwöchigen
Freistellung für Väter und zweite
Elternteile nicht weiter auf die lange
Bank schieben

Berlin, 05. September 2023. Die in der AGF zusammengeschlossenen
Familienverbände fordern die Bundesregierung auf, die im Koalitionsvertrag
vereinbarte und als „Familienstartzeit“ bereits mehrfach angekündigte
zweiwöchige vergütete Freistellung für Väter und zweite Elternteile nach der
Geburt eines Kindes umgehend einzuführen.

„Die Familienorganisationen unterstützen die Pläne zur Einführung einer
Freistellung von Vätern und zweiten Elternteilen ausdrücklich“, erläutert der
Vorsitzende der AGF, Dr. Klaus Zeh und fährt fort: „Zum einen wird die Mutter
nach der Geburt entlastet. Daher muss dies auch eine entsprechende Lösung
für Alleinerziehende beinhalten. Zum anderen ist die Beteiligung von Vätern an
den frühen Kinderbetreuungs- und Erziehungsaufgaben von ihnen selbst und
gesellschaftlich ausdrücklich gewünscht und hilft dabei, früh eine enge Vater-
Kind-Beziehung aufzubauen“.
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Die Verbände weisen darauf hin, dass eine entsprechende Freistellung aus
guten Gründen auch im sogenannten Vereinbarkeitspaket der Europäischen
Union vorgesehen ist. Die Frist für die nationale Umsetzung sei jedoch bereits
am 2. August 2022 verstrichen.

Obwohl die Einführung einer solchen Freistellung im Koalitionsvertrag
vorgesehen ist und bereits im April dieses Jahres ein entsprechender Entwurf
des Bundesfamilienministeriums das Licht der Welt erblickte, sehen die
Familienorganisationen keine Fortschritte in diesem Feld.

„Gerade angesichts der bereits vorhandenen Vorarbeit gibt es wenig
Verständnis innerhalb der Familienorganisationen, dass dieses Vorhaben nicht
längst im Parlament beschlossen und die Umsetzung auf den Weg gebracht
wurde. Diese ist überfällig – zumal sie mit der vorgesehenen Umsetzung im
Mutterschutz zu keiner Belastung des Bundeshaushaltes führt. Wir sehen die
Gefahr, dass dieses wichtige familien- und gleichstellungspolitische Projekt
immer weiter verschoben wird oder sogar ganz von der Agenda verschwindet.
Deshalb fordern wir die Regierung auf, jetzt direkt nach der Sommerpause
einen Gesetzentwurf vorzulegen und somit den werdenden Eltern zum Beginn
des nächsten Jahres ein gültiges Angebot zu machen“, betont Dr. Zeh.
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